
Erziehungsberatung 1 

Kompetenz 1920-1971 Beratung bei Erziehungsfragen und -problemen 
 
 
Kompetenz- 1920-1930 Beratungsstelle für Erziehungsfragen 
träger 1930-1948 Erziehungsberatungsstelle 
 1948-1967 Erziehungsberatung und schulpsychiatrischer Dienst 
 1967-1971 Amt für Erziehungsberatung und jugendpsychiatrischen Dienst 
 
 
Entstehung 1920 Seit 1917 führte der Schularzt eine Beratungsstunde über Berufsfragen und 

Fragen der Ernährung und Erziehung durch, bis im Frühjahr 1920 – auf frei-
williger Basis – eine Beratungsstelle für Erziehungsfragen angegliedert wur-
de.  

 1930 Umbenennung der Beratungsstelle für Erziehungsfragen in Erziehungsbera-
tungsstelle. 

 1948 Änderung der Organisation und personeller Ausbau der Erziehungsbera-
tungsstelle sowie Umbenennung in Erziehungsberatung und schulpsychiatri-
scher Dienst. 

 1967 Die Umbenennung in Amt für Erziehungsberatung und jugendpsychiatri-
schen Dienst erfolgte mit den ABzGO von 1967. Das Amt für Erziehungsbe-
ratung und jugendpsychiatrischen Dienst bildete zusammen mit dem Schu-
larztamt und der Schulzahnklinik (als Abteilungen) die Schulhygienischen 
Dienste. 

 1971 Nach dem Dekret des Grossen Rates vom April 1971 wurde das Amt für 
Erziehungsberatung und jugendpsychiatrischen Dienst zum 1. Januar 1972 
kantonalisiert. 

 

 
Aufbau 1948 kantonale Beteiligung 
 1967 Leitung des Amtes gemeinsam durch einen Psychologen und eine Chefarzt, 

denen die nötigen Fachkräfte beigegeben wurden. 
 
 
Personal 1920 – 
 1930 der Erziehungsberater 
 1948 der Erziehungsberater, eine Assistentin, eine Kanzlistin 
 1955 siehe Personalstatistik der � Schuldirektion 
 

 
übergeord. 1920-1967 Schularztamt 
Behörde 1967-1971 Schuldirektion 
 
 
Aufsicht  
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